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€ Musterbuch fiir Wandbekleidungen.

€&) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Musterbuch fir
Wandbekleidungen, insbesondere Tapeten, bei dem innerhalb
von Schutzdeckeln eine Vielzahl von Wandbekleidungsmu-
stern gehalten sind, wobei die Wandbekleidungsmuster auf
zumindest einer der Innenseiten der Schutzdeckel schuppen-
formig sich tUberlappend angeordnet sind. Dabei sind die
Wandbekleidungsmuster mit einer Kante so befestigt, daB das
jeweils darunter liegende Wandbekleidungsmuster nur teilwei-
se Uberdeckt ist oder die Wandbekleidungsmuster auf ailen In-
nenseiten der Schutzdeckel angeordnet sind. Nach einer vor-
zugsweisen Ausfiihrungsform sind alle an einem Schutzdecke!
angebrachten Wandbekleidungsmuster an einer Stelle befe-
stigt, wobei die Wandbekleidungsmuster jeweils um einen be-
stimmten Betrag langer sind als das jeweils dariiber liegende
Wandbekleidungsmuster.
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Musterbuch fir Wandbekleidunger

Die Erfindung betrifft ein Musterbuch fiir Wandbeklei-
dungen, insbesondere Tapeten, bei dem innerhalb von
Schutzdeckeln eine Vielzahl von Wandbekleidungsmuster
gehalten sind.

Musterblicher fiir Tapeten, auch kurz Tapetenblicher ge-
nannt, werden bisher gr&fitenteils als genagelte Bilicher
hergestellt, in denen die einzelnen Tapetenmuster &hn-
lich den Seiten eines Buches hintereinander angeordnst
werden. In jlingster Zeit hat man auch einen Teil dieser
Blicher im Lumbeckverfahren hergestellt.

Nachteilig bei solchen Musterblchern sind deren hohe
Kosten sowie deren grofBies Gewicht und hoher Raumbedarf,
insbesondere bei grofen Formaten. Letzteres wirkt sich
auf die Transportkosten und den Bereitstellungsraum in
den Verkaufsr&umen der Hd&ndler aus. AuBerdem ist der
Materialbedarf fiir die Fertigqung der einzelnen Bléatter

erheblich.
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Zhnliche Probleme entstehen beim Konsumenten, denn er
muB bei der Auswahl der Tapeten die schweren und
unhandlichen Tapetenbiicher handhaben. AuBerdem muf
beim Studium des Tapetenbuches jedes Tapetenmuster ein-

.2eln umgebl&ttert werden, was bei einem Inhalt von ge-

wdhnlich 80 bis 200 Blatt miithsam ist. Haufig wird
dies noch dadurch erschwert, daf die Anordnung der Mu-
ster wenig ibersichtlich ist.

Der Erfindung,liégt,d;e Aufgabe zugrunde, ein Muster-
buch der eingangs genannten Art so zu gestalten, das
es erheblich kostehgﬁnstiger, einfacher zu handhaben
sowie {ibersichtlicher ausgebildet ist.

" Diese Aufgabe wird erfindungsgemdf dadurch geiést, das

die Wandbekleidungémuster auf zumindest einer der In-

‘nenseiten der Schutzdeckel schuppenférmig sich iber-

lappend angeordnet sind. Dies kann beispielsweise da-
durch geschehen, daB die Wandbekleidungsmuster mit einer
Kante so befestigt sind, da8 das jeweils darunter lie-
gende Wandbekleidungsmuster von dem jeweils dariber

liegenden nur teilweise iiberdeckt ist.

Unter schuppenf&imig im obengenannten Sinne ist dabei
eine Anordnung zu verstehen, bei der jeweils ein Rand-
streifen eines Wandbekleidurngsmusters unter dem je-
weils dariiber liegeﬁden Wandbekleidungsmuster hervor-
steht, so da8 nach Aufklappen des Musterbuches sdmtliche
Vandbekleldungsmuster - zumindest deren offen liegende
Randstreifen - auf einen Blick erkennbar sind. Der Kon-
sument kann somit schnell eine Vorauswahl der infrage
kommenden Wandbekleidungsmuster treffen. Will er eine
grofere Fldche der ihn interessierenden Muster sehen,
braucht er nur die darﬁﬁer liegenden Wandbekleidungs-
muster mit einem Griff hochzuklappen. Im Vergleich zu
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bisher bekannten Musterblichern zeichnet sich somit

das erfindungsgemifie Musterbuch durch groBe Uber-
sichtlichkeit und einfache Handhabung aus.

5 Die Handhabung wird zudem noch dadurch erleichtert,
daB das Musterbuch bei gleicher Anzahl von Muster-
bldttern erheblich leichter ist und weniger Raumbe-
darf hat, was sowohl filir den Handel als auch fiir
den Konsumenten von Vorteil ist. Dies driickt sich

lo nicht zuletzt in weit geringeren Herstellungs- und
Vertriebskosten aus, zumal einfache, lediglich durch
Falzen oder &hnliche Scharniere verbundene Schutz-
deckel fiir die Aufbringung der Wandbekleidungsmuster
ausreichen.

~15

Ein weiterer Vorteil besteht darin, da8 ein solches
Musterbuch in idealer Weise gleichzeitig als Schaufen-
sterdisplay eingesetzt werden kann, was bei den bis-
herigen Musterblichern nicht mdglich war. Potentielle

20 Konsumenten konnen sich deshallk schon auBerhalb der
Verkaufsr&ume mit einem Blick iber das Angebot von
Wandbekleidungen informieren, was sicherlich verkaufs-
fordernd wirkt.

25 Insgesamt bestehen somit =rhebliche Vorteile gegeniiber
den alten, schon seit Jahrzehntern praktisch unveré&ndert

in Gebrauch befindlichen Musterbiichern,

Um den vorhandenen Platz in der erfindungsgemifen Mu-
307 sterbuch voll auszunutzen, scllten auf allen Innensei-
ten der Schutzdeckel Wandbekleidungsmuster schuppen-

f6érmig sich iiberlappend angeordnet sein.

Die Wandbekleidungsmuster konnen in einer Ausfiihrungs-

35 form alle gleich groB8 ausgebildet werden. Sie missen
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dann in entsprechendem Abstand zueinander an einer
Kante an dem jeweiligen Schutzdeckel befestigt wer-
den, wobei dann der Abstand der Befestigungen das je-
weilige Uberstehen des sichtbaren Randstreifens be-
stimmt. Es kann jedoch auch vorgesehen sein, daf alle

“an einem Schutzdeckel angebrachten Wandbekleidungs-

muster an einer Stelle befestigt sind, wobei die Wand-
bekleidungsmuster jeweils um einen bestimmten Betrag
la&nger sind als das jeweils dariiber liegende Wandbe-
kleidungsmuster. Diese Anordnung hat nicht nur ferti-
gungstechnische Vorteile, sondern bietet auch gr&fere
Musterfléchen, wenn die jeweils dariiber liegenden
Muster weggeklappt werden.

Zweckmdfigerweise haben die Schutzdeckel Hochformat
und stehen die Wandbekleidungsmuster nach unten hin
schuppenfdrmig vor. Des weiteren sollten sie Recht-
eckform haben.

Der Schutzdeckel kann in einfacher Weise aus Papp-
karton mit einem Gewicht von 400 bis 85c¢c ¢ pro Quadrat-
meter bestehen. Er kann aber auch aus Kunststoff, bei-
spielsweise PVC, bestehen oder damit zumindest aufen-

seitig beschichtet sein.

Um eine grofie Anzahl von Wandbekleidungsmustern unter-
zubringen, sollte das Musterbuch zumindest aus vier
nebeneinander angeordneten und durch Scharniere, bei-
spielsweise Falzen, klappbar verbundenen uné im wesent-
lichen gleich groBen Schutzdeckeln bestehen, wcbei die
jeweils &uBeren Schutzdeckel nach irnen hin klappbar
sind. ZweckmiBigerweise sollte dabei das Kollektions-
buch nicht mehr als lo nebeneinander angeordnete Schutz-
deckel haben.

In der Zeichnung ist die Erfindung an Hand eines schema-



- -

. 0107206

tisch dargestellten Ausfiihrungsbeispiels ndher veran-
schaulicht. Sie zeigt ein Musterbuch 1 in voll aufge-
klapptem Zustand, das vierteilig aufgebaut ist, da es
im wesentlichen aus vier gleich grofen Schutzdeckeln
2, 3, 4, 5 besteht, deren Innenseiten hier sichtbar
sind.

Mittels dreier Falzen 6, 7, 8 sind sie untereinander
an ihren Lidngsseiten klappbar verbunden.Aufgrund die-
ser Verbindung kénnen die beiden #uBeren Schutzdek-
kel 2, 5 um die Falzen 6, 8 um 180° nach innen auf

die beiden inneren SChutzdeékel 3, 4 geklappt werden.
In einem weiteren Klappvorgang um die mittlere Falze
7 kénnen dann die beiden inneren Schutzdeckel 3, 4

zusammen mit den auf ihnen liegenden &uBeren Schutz-
deckeln 2, 5 aufeinander zugeklappt werden, so das

die AuBenseiten der #uBeren Schutzdeckel 2,5 aufein-

ander zu liegen kommen.

In zusammengeklapptem Zustand hat das Musterbuch 1
folglich eine Breiten- und Hbhenausdehnung eines
Schutzdeckels 2 bis 5, ist alsc sehr kompakt und des-
halb leicht zu transportieren. Selbstversté@ndlich kon-
nen an den freien Liéngsseiten 9, lo der &duBeren Schutz-
deck 2,5 weitere Schutzdeckel durch eine Falz angesetzt
werden. Das Zusammenklappen geschieht dann entsprechend,
d.h. die jeweils &duferen Schutzdeckel werden nacheinan-
der auf die jeweils ihnen benachbarten Schutzdeckel ge-
klappt, wobei dies soweit fortgesetét wird, bis das

Musterbuch vollstdndig zugeklappt ist.

Auf den Innenseiten der Schutzdeckel 2, 3, 4, 5 sind
Musterblocke 11, 12, 13, 14 befestigt.-:Jeder dieser
Musterbldcke 11, 12, 13, 14 besteht aus jeweils 10 Ta-

petenmustern, von denen hier beispielhaft eines mit der
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2iffer 15 bezeichnet ist. Die Tapetenmuster 15 eines
jeden Musterblocks”ii, 12, 13, 14 sind mit ihren Ober-
kanten alle auf einer Linie im Bereich der Oberkante
der Schutzdeckel 2, 3, 4, 5 iibereinander geklebt. Sie
S sind unterschiedlich lang ausgebildet, und zwar in der
Weise, daf das jeweils untere Tapetenmuster 15 um den
hier sichtbaren unteren Randstreifen 16 gegeniiber dem
" jeweils dariiber liegenden Tapetenmuster 17 nach unten
vorsteht. Auf diese Weise ergibt sich praktisch eine
lo - schuppenfdrmige Anordnung, die-- bei aufgeklapptem
7 Musterbuch 1 - einen gleichzeitigen Blick auf alle Ta-
petenmuster 15, 17 zuldBt. Will man sich eine gr&gere
Fl&@che, beispielsweise des Tapetenmusters 15 ansehen,
so braucht nur das jeweils dariiber liegende Tapeten-
15 muster 17 hochgeklappt zu werden, wodurch dann auto-
matisch auch die iiber diesem Tapetenmuster 17 liegen-
den Tapetenmuster mit hochgeschwenkt werden.

Selbstverstidndlich besteht die M8glichkeit, die Tapeten
20 muster in einem Musterblock hinsichtlich ihres Designs
aufeinander abzustimmen. Auch kann jeweils ein daneben
liegender Schutzdeckel mit Mustern filir Vorhi&nge oder
dergleichen versehen werden, die zu den daneben ange-
brachten Tapetenmustern passen. Das erfindungsgeméBe
25 Musterbuch kann deshalb auf vielfdltige Weise zur Pra-

sentation benutzt werdeh.
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Musterbuch fiir Wandbekleidungen
-

Anspriiche:

1.

Musterbuch fiir Wandbekleidungen, insbesondere Tape-
ten, bei dem innerhalb von Schutzdeckelr eine Viel-
zahl von Wandbekleidungsmustern gehalten sind, da-
durch gekennzeichnet, dafi die Wandbekleidungsmuster
(15, 17) auf zumindest einer der Innenseiten der
Schutzdeckel (2, 3, 4, 5) schuppenfbrmig sich tber-

lappend angeordnet sind.

Musterbuch nach Anspruch 1, dadurch gekennzeicﬁgét;
daf die Wandbekleidungsmuster {15, 17} mit einer
Kante so befestigt sind, daB das jeweils darunter
liegende Wandbekleidungsmuster (15, 17) nur teilwei-

se Uberdeckt ist.

Musterbuch nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Wandbekleidungsmuster (15, 17)
auf allen Innenseiten der Schutzdeckel (2,3, 4,5)

— e - o B PR T EIETS N RN,
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angeordnet sind.

Musterbuch nach einem der “Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daf die Wandbekleidungsmu-

ster gleich gro8 sind.

Musterbuch nach einem der Rnspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daf-alle an einem Schutz-
deckel (2, 3, 4, 5) angebrachten Wandbekleidungs-
muster (15, 17) an einer Stelle befestigt sind, wo-
bei die Wandbekleidungsmustef-(15, 17) jéweils um
einen bestimmten Betrag l@nger sind als das jeweils
dariiber liegende Wandbekleidungsmuster (15, 17).

Musterbuch nach einem der Anspriiche 1 bis %, dadurch
gekennzeichnet, daf die Schutzdeckel (2, 3, 4, 5)
Hochformat aufweisen und die Wandbekleidungsmuster

(15, 17) nach unten vorstehen.

Musterbuch nach einem der Anspriiche 1 bis €, dadurch
gekennzeichnet, daB die Wandbekleidungsmuster (15, 17)

Rechteckform haben.

Musterbuch nach einem der Anspriiche 1 bis 7, daduvrch
gekennzeichnet, dag die Schutzdeckel (2, 3, 4, 5!
aus Pappkarten mit einem Gewicht von 4oc bis 830 ¢rcgrm

bestehen.

Musterbuch nach einem der Anspriiche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, daB die Schutzdeckel aus Kunststoff,
beispielsweise PVC,bestehen oder damit zumindest aus-

senseitig beschichtet sind.

Musterbuch nach einem der Anspriiche 1 bis 9,dadurch
gekennzeichnet, daf das Musterbuch (1) aus zumindest



lo

11.

_3- 0107206

. . : S
vier nebeneinander angeordneten und durch Schar-

niere, beispielsweise Falzen (6, 7, 8), verbundenen

und im wesentlichen gleich groBen Schutzdeckeln

(2, 3, 4, 5) besteht, wobei die jeweils &duBeren
Schutzdeckel (2, 3, 4, 5) nach innen hin klappbar
sind.

Musterbuch nach Anspruch lo, dadurch gekennzeich-
net, dag8 das Musterbuch (1) aus maximal 10 neben-
einander angeordneten, durch Scharniere (6, 7, 8)
klappbar verbundenen Schutzdeckeln (2, 3, 4, 5)
besteht.



0187506

l

N | £l .
A vmﬁmﬂw% T
o mwnwmwnwmw 013030
,mmmmmmmm L]
Of.o\OOOoOoO _
at Tt H 1 UpUnUnintntn
55555 | MWW .
tocccoccelll——— .
0000 () NS
\;ﬁuu\/muw\/ ——T MummWW%NwovN |
| | |
AANWE = R RO XC)
P ) [ .
v e M M W

7]




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

